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^cubltng 1917

Sas ijl ein rechter Örühlingsfegen
Gin örühling, dafj es ©ott erbarm.
Sie Stürme durch alle Gande fegen,
Gtatt der Sonne gibt der Ofen roarm.
Sas heifjt, nur dem, der noch hat Pohlen
Statt der Seilchen auf grüner S3iefen Su,
(Es ijl fürroahr 3um Seufel holen
2Berden die Safen und Ohren blau.

Sein roärmer ßauch aus dem Süden roeht,

Sur ein Sturm aus dem kalten Sorden:
Ser fonft, roenn er durch die Cande geht,
[Jeder Saat fchon oerderblich geroorden.
Gs fprojjt kein Slümlein auf roeiter ôlur,
Sie (Bräfer ruhen oerdroffen,

3m Seide breitet der Schnee fich nur
Clnd hindert fl« alle am fproffen.

Sein Sögel auf dem Sroeige fingt.
Seine Cerche hört man fchlagen.
2Sen roundert es. roenn kein Cied erklingt,
25enn leer und hungrig der Slagen?
Ser Sögelein Sifch ift fehr befchränkt
3hr armen gefiederten Sreffer:
Ser Srotkorb roard euch höher gehängt,
Clns Slenfchen geht's auch nicht beffer.

2Sir feierten gerne den Srühlingstag,
Sas Seft unfrer Suferftehung,
Slit Ciedergefang und ôejtgelag',
3n roürdeooller Segehung.
So harren*roir bis der 2Binter flieht,

Sie Sebel uns nicht mehr umfchleiernr
Sis der Sölkerfrühling die Sielt durch-

3 i c h t

Sann roollen roir jubelnd ihn feiern! s.

3oolo0tfcbe Vorträge
oon ßeinrich 2Seber, Qberrealfchüler

Sie Siege (capra)

Sie Siege, in Schroaben auch 3üge
genannt, gehört 3ur ôamilie der paar3ehigen
fiuftieren und SJiederkäuern. Gs gibt roeifje,

fchroar3e und anderfarbige Siegen. 28ie oon
der Suh, fagt man oon der Siege, dajj fie
Slilch gibt". Sies ift eigentlich nicht gan3
richtig, denn man mujj fi« Q"ch oorher melken,

fodajj, roenn man fich genau ausdrücken roill,

Hotels TI*eater s Konzerte Cafes
Restaurant Waldhaus Dolder I

am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte j
Nachmittagstee - Hausgebäck

flrahtcoilhühn ab Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-
UldlllOClIUdllll ments zu Fr. 3. (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

{Tonhalle- Restaurant
Feinstes Familien-Restaurant

Gesellschaftssäle
für 1592

Hochzeiten und

Gesellschaften

ZÜRICH
:: Stadttlieater s:
Samstag, abends 7 Uhr: Unter Leitung- von Arthur
Nikisch: Die. Walküre", Handlung von Ii. Wagner.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Die Kegimentstoehter", Oper
von R. Donizetti. Abends Wg Uhr: Der Pusztakava-

lier", Operette von Albert S/.irmai.

PfauenttieaterSamstag: Geschlossen.
Sonntag, abends 7Vä Uhr: Die Troerinnen".

Täglich abends 8 Uhr :

Gastspiel Steiner-Kaiser's Wiener Operetten-Ensemble

GRIGRI
Operette in 3 Akten von Paul Lincke.

Hotel Wanner
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Bahnhofstr. 2URICH BahIg0or5fr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Allbekanntes Haus
I Hin. vom Haupibahnhol

o a î&ss

Lift :: Zentralheizung :: Aller Komfort
Zimmer v.2 Fr. an :: Pension nach Ueberelnkunft
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Hotel und Restaurant

HENNE am Rüdenplatz
nächst Rathaus

Altbekanntes Familien - Restaurant

Vornehmstes

Familien-
Café

am Platze

Extrasalon

fürBillards

9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Rendezvous

d. Fremden¬
welt

alBcnlkinf
«egenüber iem 6ta6ell)i>ferbal>nl>of' 6pC3tOÜtüt: ^«Ifer-, »aadtländer--

T ° und 6urgunder-ü)eine
6. ©eftmid : flîeler, früher: Café du flîufée, £oufanne.
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Hotel am Bellevueplatz
Zum

| goldenen
Terrasse, Speise- und

Gesellschafts-Saal
an. Teleph. 1266 1

Besitzer: J. HUG. ¦

Stern

© Zimmer von 2 Fr.
©
©
1®®®©©©©©©©©©©©©:© ®®®©©®©©®©©®®®®®@

Hotel Albula
Nächst Hauptbahnhaf Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
~SPf. Kehrle.

I DE LA PAIX" \
\ SrandCafé » |
X Internat. Verkehr u. Rendez-vous derThtaterbesucher t

Vornehmes Familien-Café
| Bekannt für erstklassige Künstler-Konzerte

l WALTER STUDER

Mhlíng loi?
Das ist ein reckter Srüklingssegen
Ein Srükling. 6aß es Gott erbarm.
Die Stürme clurck alle Lancle fegen.
Statt 6er Sonne gibt cler Ofen warm.
Das beißt, nur clem. 6er nocb bat Nokien
Statt 6er Beiicken aus grüner Wiesen 2tu.
Es ist sürwabr zum Teusel boien
Werclen 6ie Nasen un6 Obren blau.

Aein warmer Kauck aus 6em Sü6en webt.
Nur ein Sturm aus 6em kalten Nor6en:
Der sonst, wenn er clurcb 6ie Lanoe gebt.
Ie6er Saat scbon oerclerbiicb gewor6en.
Es sproßt kein Blümlein aus weiter Slur.
Die Gräser ruben ver6rossen.

Im Sel6e breitet 6er Scknse sick nur
tUncl Kin6ert sie o»e am sprossen.

Aein Bogel aus 6em Lweige singt.
Neine Lercke kört man sckiagen.
Wen wunoert es. wenn kein Lie6 erklingt.
Wenn leer un6 kungrig 6er Magen?
Der Bögelein Tisck ist sekr bescbränkt

Ibr armen gesie6erten Sresser:
Der Brotkord war6 eucb böber gebangt.
»Uns Menscben gebt's aucb nicbt besser.

Wir feierten gerne 6en Srükiingstag.
Das Sest unsrer Nuferstekung.
Mit Lie6ergesang un6 Sestgeiag'.

In wllr6eoo»er Begebung.
So barren'wir bis 6er Winter siiebt.

Die Nebel uns nickt mebr umsckleiern :

Bis 6er Bölkerfrllkling 6ie Welt 6urck-
ziekt

Dann wollen wir jubeln6 ibn feiern! -s.

Zoologische Vorträge
von kZelnrick Weben. Oberrealscküier

Die Liege (capra)

Die Liege, in Sckwaberi auck Lüge
genannt, gebört zur Samilie 6er paarzebigen
kZustieren un6 Wie6erkäuern. Cs gibt weiße.

sckwarze un6 an6ersorbige Liegen. Wie von
6er Nub. sagt man oon 6er Liege. 6aß sie

Milck ..gibt". Dies ist eigentlick nickt ganz
ricktig. 6enn man muß sie auck vorber melken.

so6aß. wenn man sick genau aus6rllcken wi».
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IVsckmitttsgstiee irtlsusgedâck
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LâmstsA, sbsncis 7 llkr: Unter I.eitun!- von ^rtkur
Ailîi8od: Oiv Wallcürs", Ho-ncllunZ von li. Vanner,
Loontss. naokm. 3 llkr: ,,VIe livKriinsnt^toektsr". Over
von R. Ooràstti. .Absnäs 7-/2 llkr: vsr I?U5xtukî>v!>-

lier", Operette von Albert L/irmai.

Ls.rnstaA: tZssokIosssn.
8onnt»x, g.bencls 7^/z llkr: vio ^rosi'innen''.

l'ZZliek s-bsnäs 8 llkr:

KàpiMàl-i^

vvsrstto in 3 ^kten von llnul I.in, Ks.
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Neuer Ink.: N. îZckmtclk.
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^/L. Me/ze/'

^Vetter- /nàaber-.' S. ^taz> 5oà

/660

«tes-

vous

alkenftàfI Hôtel-Garni âCafè-Restaurant
Gegenüber oem Staàelhoferbahnhof' Spezialität : WaUiser-, waaStlänSer-

unâ Surgunoer-tveme

ö. Schmiö- Meier, früher: Café Su Musée, Lausanne.
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Lut tZingt-niclittZtiz Bimmen v. ^n. an

«Ananas(?a/e -
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